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Nr. 35 


Dienstag, den 4. März 1930 


48. Jahrgang 


Vor dem Mädlkritt A. Cutius und Moldenhauer 


vu. 


Die Deulſche Volkspartei gegen das Notopfer — Zurück zur Weimarer Koalition 


Berlin Die wenigen um Montag früh erſcheinenden 
Berliner Blätter rechnen anfgenud des volksparteilichen Be: 
uſſes gegen das Notopjer damit, daß mindeſtens Dr. Mol: 

enhaner foſort zurücktreten wird. Die „Berliner 

ntagspoſt“ zweifelt nicht mehr an dem Rücktritt des Reichs⸗ 
Kranzminifters, während fie damit rechnet, daß der Reichs außen⸗ 
Minifter Dr. Curtins vorlänſig noch weiter im Amte bieibt. 

Blatt ſchreibt weiter, die Meinung überwiege, daß man 
taſch oder langſam der Weimarer Koalition im 

eiche zutreibe. Sicher ſei, dak eine Geſamtemiſſion des Ka⸗ 
binetts in dieſem Angenbluf nicht in Frage lomme. Der „Mon: 


tag“ ſchreibt u. a., die Möglichkeit der Vermittlung liege jetzt 
beim Zentrum und den Demokraten. Die Wahrſchein⸗ 
lichkeit ſpreche dafür, daß man fich nicht einigen werde und daß 
die Mitglieder der Deutſchen Volkspartei, wenn auch nicht ſo⸗ 
fort, fo doch nach Beratung der Ponnggeſetze im Reichstag aus 
dem Kabinett ausſcheide. Nach dem „Montag⸗Morgen“ wird 
damit gerechnet, daß die Kabinettsſitzung am Montag ohne Er: 
gebnis abgebrochen wird, daß aber, wenn ſich die Lage nicht ent⸗ 
ſcheidend ändert, die beiden volksparteilichen Miniſter noch 
im Laufe der Woche zurücktreten werden. 


dns neue franzöſiſche Kabinett 


Eine Regierung der Rechten mit Briands Außenpolitik — Mittwoch RNegierungserklärung vor der 
Kammer — Geteilte Aufnahme in der Preſſe 


Paris. Tardien teilte in der Nacht vou Sonnabend aui 
Sonntag um 1,30 Uhr mit, daß er ſein nenes Kabinett gebil: 
det habe Die Miniſterliſte iſt folgende: 

Miniſterpraſident und Innenminiſter: Tardien, 

Außenminister: Briaud. 

Krisgominiker: Itagiuet. 

Marineminiſter: de Kerguezet. 

Finanzmiuiſter: Paul Neunaud, 

Oeffeutliche Arbeiten: Pernot. 

Unlerrimtsminiſter: Maur raud. 

Arbeitsminiſter: Laval. 

Luſtfahrtsminiſter: Laureut Eyn ac. 

Handelsminister: Flandin. 

Kolonialmiuiſter: Pietri. 

Penſionsminiſter: Champtier de Ribes. 

Poſtminiſter: Malarme. 

Landſchaftsmin iner: David. 

Inftizminikter: Naoul Peret. 

Kriegsmarine: Du mes nil. 

Handelsmarine: Rollin. 

Haushaltsminiſter: Germain Martin. 

u Tardien erklärte, daß er auch den Abgeordneten Franklin 

onillon aufgefordert habe, ein Miniſterium zu überneh⸗ 

dee doch hätte dieſer, obgleich er ihu feiner Unterſtützung ver; 
rte, abgelehnt. 

Die Abordnung für die Londsner Flottenkonferenz wird, 
% Tardien hinzufügte, aus dem Minikterpräfidenten, dem 
auderminifter, dem Marineminiſter, dein Kolonialminiſter und 

franzöſiſchen Botſchafter in London beſtehen. 


Die Preſſe zum neuen Kabineft 


Varia. Die in den ſpäten Abendstunden des Sonntag er: 
mcg Bildung des neuen Kabinetts hat der Pariſer Morgen⸗ 
lee nicht mehr die Möglichteit gegeben. genügend ausfüht⸗ 
00 Stellung zu nehmen. Das „Echo de Paris“ hebt als 
dakteriſchſten Punkt der Regie rungsbildung die Tatſache her ⸗ 


vor, daß trotz der ablehnenden Haltung der Radilalſozialiſten 
zwei Mitglieder der Kammergruppe dem Rufe des Miniſter⸗ 
präſidenten gefolgt ſind und ſo das Staatsintereſſe uber das 
Parteiintereſſe geſtellt hätten. Der „Matin“ betont, daß es 
Tardieu nicht ſchwer gefallen ſei, diejenigen Mitarbeiter zu fin⸗ 
den, die es ihm erlauben, ein Kabinett der republikani⸗ 
ſchen Union zuſammen zu jtellen und ihm fo faft das gleiche 
Ausſehen zu geben, wie der leßten Regierung Poincarees. 

Das „Journal“ bezeichnet die politiſche Färbung ein 
wenig mehr links als die letzte Regierung Tardieus. Der 
„Petit Pariſien“ bedauert, daß in einer für Fraukreich 
wenn ach nicht ſchweren, jo doch zum mindeſten ernſten Stunde, 
die Nadikalſozialiſten die Bildung einer Regierung verhin⸗ 
dert hätten, wie ſie von der Mehrheit der Kammer aufrichtig 
gewünscht worden ſei. Auch der Quotidien“ bedauert. daß 
es nicht möglich geweſen ſei, ein weit nach links ſtehendes 
Konzentrationskabinett zu bilden. 

Leon Blum wirft Briand im „Populair“ ſeine Mit⸗ 
wirkung im neuen Kabinett vor und erklärt. daß der Außen⸗ 
miniſter nicht damit rechnen jolle, ſich bei den Sozialiſten als 
unentbehrlicher Mann wieder beliebt machen zu können. 

Daudet fährt, wie gewöhnlich. in der „Action francaiſe“ 
das größte Geſchütz auf und ſpricht von einer Regierung, an 
deren erſter Stelle nach Tardien wieder der „nerredte 
Hund“, Ariſtide, ſtehe, von dem man ſich endlich be⸗ 
freien müſſe. Die „Liberte“ meint, daß die Feindſelig⸗ 
keit der Linken ſich höchſtwahrſcheinlich außergewöhnlich heftig 
auswirken werde. Die bisherige Auseinanderſetzung trage 
deutlich den Stempel einer beginnenden Schlacht trotz 
dem ſei an einer klaren Mehrheit für Tardieu nicht zu 
zweifeln. Auch der „Temps“ glaubt, daß die Regierung von 
der erſten Fußhlungnahme mit der Kammer nichts zu befürchten 
habe. Der Regierung Tardieu mangele es weder an Kräften 
noch an Fahigkeiten die großen politiſchen Probleme zu läſen, 
die augenblicklich auf der Tagesordnung ſtünden. 
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Die 
Merhapen 


„Bremen“ und „Europa“ im Heimathafen 
beiden Schweſternſchiffe des Norddeutſchen Llonds, die Schnellvanipfer „Bremen“ und „Europa“, trafen am Freitag in Bre⸗ 


zuſammen. — IInſer Bild zeigt die beiden Ozeaurieſen am Kolumbuskai: im Vordergrund die „Bremen“, die gerade 


aus Umerita zurüdgeleyrt ist, dahinter die Europa nach der erfolgreichen Probefahrt 
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Senatspräfident Dr. Grützner 
deſſen Brief an den preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun. wie 
nunmehr bekannt wird, die unmittelbare Veranlaſſung zum Nick⸗ 
tritt des bisherigen Innenmirriſters Grzeſinski gab. 


Die ſchleppende Flottenkonferenz 


London. Die privaten Beſprochungen zwiſchen Mitgliedern 
der amerifaniſchen und japaniſchen Flottenabordnun 
gen haben nach Mitteilungen des diplomatiſchen Berichterſtatters 
des „Daily Telegraph“ zu einer Neubelebung der Hoffnungen 
geführt. In den Besprechungen zwiſchen England, Amerika und 
Japan waren inzwiſchen alle weſentlichen Fragen erörtert wor⸗ 
den. In der Hauptfrage, der von Amerika verlangten Baſtückung 
der 10 000 Tonnen⸗Kreuzer mit 20. Zentimeter⸗Geſchüßzen, ſeien 
nunmehr Anzeichen eines gewiſſen amerikaniſchen Enigegenkom⸗ 
ens vorhanden. Dieſe Annäherung ' ſei jedoch noch nicht ſoweit ges 
di⸗hen, daß auch eine Uebereinſtimmung in der Quotenfrage na ⸗ 
mentlich für ſchwere Kreuzer und Unterſeedoote, erzielt wäre. 
In Berichten aus Tokio werden dieſe Mitteilungen mittelbar bes 
ſtätigt, da als letztes amerikaniſches Angebot gegenüber Japan 
Po rität in Unterſeebooten auf einer Grundlage von 60 000 Tamı 
nen, 70 v. H. in Zerſtörern, 61 v. 9. in leichten Kreuzern und 
60 v. H. in ſchweren Kreuzern. alles im Verhältnis zu der Stärte 
der amerikaniſchen Flotte gerechnet, verzeichnet wird. Die Zuge⸗ 
ſtändniſſe in der Klaſſe der ſchweren Kreuzer wie der Inter 
ſee boote werden als unzureichend bezeichnet. 

Dagegen hat ein anderer Bericht in Tokio ſtarde Aufmeik⸗ 
ſamkeit gefunden, wonach von amerikaniſcher Seite angedeutet 
wurde, daß Amerika nicht mehr als fünfzehn 10 000 Tonnen 
Kreuzer bauen würde, anſtatt der ihm zuſtehenden achtzehn. 
Wenn dieſer Bericht ſich als richtig erweiſen ſollte, würde das 
kr weſentliche Annäherung zwiſchen Amerika und Japan dar⸗ 

ellen. 

Auf amerikaniſcher Seite machen fich, wie die „Times“ aus 
Waſhington berichter immer ſtärk ere Strömungen bemerkbar die 
einen Mißerfolg der Arbeiten der Konferenz als unrermeidlich 
bezeichnen und die franzoſiſche Kabinettskriſe als willkommenes 
Mittel zur Beendigung der Konſerenzarbeiten aufgreifen. 


Monarchiefeindliche Kundgebungen 

in ganz Spauien 

Paris. Aus Madrid wird gemeldet, daß die Rede Sanchez 
Guerras, in der er den König heftig kritiſterte, weitgehende 
Folgen gehabt habe. Es ſeien bereits Gerüchte im Umlauf, 
die von einer Abdankung Alfons XIII. zugunften feines 
dritten Sohnes Don Juan ſprechen. Die Unruhebewegune 
gen nehmen an Umfang immer mehr zu und drohen gefährlich 
zu werden. 

Reiſende, die am Sonnabend abend in Hendaye eintrafen, 
erklärten übereinſtimmend, daß die Kundgebungen, ſich nicht 
nur auf Barcelona und Madrid beschränkten. ſondern auf ganz 
Spanien erſtreckten. In Barcelona hat ſich eine Abordnung 
von Studenten zum Ziwilgouverneur begeben, um die Freilaſ⸗ 
jung der verhafteten Studenten zu erbitten, die der Milttärhes 
horde übergeben wurden 


Laurahükte u. Amgebung 


Deutſche Wähler. 

%% Um Irrtümer zu vermeiden wird darauf aufmertſam 
gemacht, daß die Friſt zur Einſtchlnahme in die Wahlerliſten in 
Siemianowitz bereits am 26. Februar abgelaufen ift. Die Wäh⸗ 
lerliſten werden nochmals in der Zeit vom 22.—29. März ausge⸗ 
legt werden, wobei ji Diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Einspruch erhoben haben, ſich überzeugen können, ob die 
Eintragung oder die Aenderungen vorgenommen worden ſind. 


Schlußhandacht. 
m. Das Auftundige Gebet in der hiefigen Kreuzlirche 
wird am morgigen Dienstag, abends 6.30 Uhr, mit einer 
großen Andacht und Tedeum beſchloſſen. 


Bruno Langers letzte Fahrt. 

o. Am gestrigen Sonntag nachmittag wurde der jo plötzlich 
verstorbene ehemalige Laurahütter Bürger, der Bäckermerſter 
Bruno Langer, in Beuthen zur letzten Nuhe geleitet. Welch 
Noßer Liebe und Wertſchätzung ſich der Verſtorbene erfreute, be⸗ 
mies die überaus große Teilnahme. Auch aus Laurahütte war 
eine bedeutende Anzahl Freunde und Bekannte erſchienen, um ihm 
die letzte Ehre zu erweiſen. Der Leichenzug, voran der Garde 
verein, der Schutzenverein. die Jungſchützen, der datholiſche Ge⸗ 
ſellenverein, die Bäckerinnung, bewegte ſich vom Trauerhaufe nach 
den: katholiſchen Friedhof, wo in der Friedhofskapelle eine Trau⸗ 
undacht ſtattfand. Unter den Klängen des alten Soldatenliedes 
„Ic hatt einen Kameraden“ wurde der Sarg nach dem Grabe 
geleitet, wo Herr Prälat Schwierk eine ergreifende Grabrede hielt. 
Die Geiungsabteilung der Bäckerinnung wiomeie dem Verſrtorbe⸗ 
wen die letzten Abſchiedsgrüße. Möge dem jo ſchnoll Dahin⸗ 
gegangenen die (erde leicht ſein! 


Abhilfe tut not. 

Die Auszuhlung der Renten an die Invaliden und 
Witwen findet in Siemianowitz ſeit einiger Zeit nicht mehr im 
Uherſchen Saale, ſondern im Gemeindeamt ſtatt. Da der Raum. 
ie welchem die Renten ausgezahlt werben, zu klein iſt, müſſen die 
alten Leute ſtundenlang vor dem Gemeindeamt warten, um in 
den Beſitz ihrer kärglichen Rente zu gelangen. Bei der letzten 
Nl denzahlung am vergangenen Sonnabend ſtanden die Rentner 
Ihen von 7 Uhr morgens vor dem Gemeindeamt, um möglichſt 
zeimg be Beginn der Auszahlung um 3 Uhr die Reute zu erhal: 
ten. Für die alten Leute ift dieſes ſtundenlange Warten in der 
kallen Witterung beſtimmt nicht von Vorteil. Hier müßte unbe⸗ 
Tirgt Wandel geſchaffen werden. Könnte die Poſtbehörde die 
Auszahlung nicht wieder in einem Saale vornehmen? Die 
Kiten. kranklichen Leute wären dann wenigitens vor Wind und 
Wetter geſchützt. Irgend ein Fonds. aus welchem die Saal⸗ 
werte bezahlt werden konnte, wird ſich wohl ſchon finden. 


VBaß begraben. \ 

m. Am morgigen Dienstag, den 4. März, findet im 
Prohottaſchen Reſtaurant auf der Schloßſtraße, ein großes 
Baßbegraben, verbunden mit Tanz, ſtatt. Die Räume des 
genannten Lokales bieten für Familien einen angenehmen 
Aufenthalt. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben werden. 
Beginn 7 Uhr abends. 


Vorſtandsſitzung. 

m Auf die morgen abend ſtattindende Vorſtandsfitzung 
des hieſigen Amateur⸗Boxklubs, machen wir die Vorſtands⸗ 
mitglieder nochmals aufmerkſam Beginn 7 Uhr im Kaffer 
„Warſchawska“. Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr wich⸗ 
tige Punkte 


Zwei Kampfhähne. 

nl. Zwei junge Männer gerieten am geitrigen Nachmittag 
in der 5. Stunde nach einem lauten Wortwechſel in eine ernſte 
Keilerei, die einen blutigen Ausgang hatte. Im Nu war die 
ul. Zigonia ein Platz vieler Schauluſtiger. Erſt nachdem beide 
Kampfhahne ihre Sachen vom Leibe heruntergeriſſen haben, 
kamen fie zur Vernunft und gaben die Schlacht auf. Wie ſich 
dann nachher herausitellte, waren es zwei jehr gute Freunde, 
die ihre Kräfte gemeſſen haben. Die Eltern der Beiden werden 
dich wohl ſehr gefreut haben, als ſie ihre Söhnchen, blutig und 
detriſſen Finnen ſuhen. And war das notwendig? 


Monatsverſammlung. 

m. Seine jallige Monatsverſammlung hielt am ver⸗ 
gangenen Freitag der K. S. 07 im Vereinslokal Duda 
ab Der Beſuch derſelben war leider nur ein geringer. 
Nach der üblichen Begrüßung durch den en verlas 
der Schriftführer das lasch Protokoll, das ohne Einſpruch 
angenommen wurde. Anſchließend wurden eine ganze Reihe 
interner Vereinsangelegenheiten geregelt. 


Kummer -Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Unſer Schlager: 
erſtkl. Programm! 
Film: 


Der Mord in der 
Silveſternacht 


Ein tragiſches Spiel von Elend, Leiden, 
Glück und Liebe eines armen Mädchens 


2. Film: 


REX BELI 


der neue OK. Stern, det ſchönſte Cowboy 
Texas in dem ſenſationell. Abenteurerfilm 


der Flauenbeſchzer 


Wir bitten unſere werten Leſer 


Inſerate möglichſt rechtzeitig 


im dei Geſchäfisſtelle aufzugeben 


KANOLD 


SAHNENBONBONS 


von unübertrefllicher Güte- 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


General-Vertreter Ignacy Spira 
Klrerakôw, ul. Poselska Nr. 22 


up rardenlid Beawähe. Di. -- 
en. Zur Nochb bam lan RM A 
dae in ad pe 


Vom Kaffee „Polonia“. 
sme Am heutigen Montag und morgigen Dienstag, veran⸗ 
ſtaltet auf vielſeitigen Wunſch für ſeine Gäſte zum Faſchings⸗ 
ſchluß der Wirt des obengenannten Kaffees. ein großes Bock 
bierfeſt, verbunden mit Dancing und Roulettentanz. Auch ſon⸗ 
ſtige Ueberraſchungen find vorgejehen. 


Billardturnier. 
In dieſen Tagen bis einſchließlich den 15 Marz, findet 
im Kokottaſchen Lokal (Leopold) ein Billardturnier ſtatt, an 
welchem fid, ſämtliche Billardſpieler der Doppelgemeinde be⸗ 
teiligen können. Für die eriten zehn Sieger find wertvolle 
Preiſe bereitgeſtellt. Die Teilnehmergebühr beträgt 50 
Groſchen für einen Satz. 


Geſchnappte Eiſenbahndiebe. 

0. Der hieſigen Polizei gelang es, eine Diebesbande ding⸗ 
feft zu machen, welche ſich hauptſächlich mit dem Stehlen von 
Eiſenbahnſchienen, Drähten uſw. befaßte. Alle Verhafteten ſind 
der Polizei als „Fachleute“ bekannt. Sie wurden in das Katta⸗ 
witzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Einbrecherbande verhaftet. 

‚m: Vor einigen Tagen gelang es der hieſigen Polizei eine 
langgeſuchte Einbrecherbanden feſtzunehmen. die ihh ſpeziell auf 
Diebitäble am Güterbahnhof verlegte. Die inhaftierten Diebe 
ſind in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. 


Kammerlichtſpiele. 

Die hieſigen Kammerlichtſpiele warten ab Dienstag bis 
Donnerstag mit einem erſtklaſſigen Zweiſchlager⸗Programm 
auf. Der erſte Film betitelt: Der Mond in der Sylveſternacht“ 
iſt von einer ungemein ſenſationellen Wirkung, in welchem 
Mary Aftor und Charles Morton ein außerordentlich einpräg⸗ 
james Spiel bieten. Marjorie Lee iſt ein armes Ding und der 
Spielklubbeſitzer Harmon erbarmt ſich ihrer und will ihr in 
ſeinem Etabliſſement eine Stellung verſchaffen. Als fie jedoch 
kommt, um ihren neuen Dienſt anzutreten, findet fie Harmon 
tot auf — er iſt ermordet worden. Der Millionär Edie, welcher 
ih in Marjorie verliebt hat und ſieht, daß die Gefahr beſteht. 
Marjorie könnte für die Morderin gehalten werden, weil der 
Schein gegen ſie iſt, flüchtet mit ihr. Er iſt unglücklich darüber, 
daß ihn ſelbſt der Gedanke quält, ob ſie nicht wirklich die Schul⸗ 
dige iſt. Auf der Flucht entdecken ſie aber den wahren Mörder 
der verungluckt und ſteibend beichtet, daß er Harry Harmon ger 
tötet bat. Selbiiweritundlih heiratet Edie Marjorie. Dieſer 
Film führt in die Stätten des großen Nachtlebens von Neunorf, 
wo Senſationen und Abenteuer in unaufhörlicher Aneinander⸗ 
reihung ſtärkſte Spannung erzeugen. Im zweiten Teil läuft der 
ſenſationelle Abenteuerfilm „Der Frauenbeſchützer“ auf der 
Leinwand. In dieſem ſpielt der neue Fox⸗Stern Rex Bell als 
befter Cowbon Texas. Siehe heutiges Inſerat! 

Aus Michallowitz. 

K. Die Einwohner der Arbeiterfolonie in Michalkowitz ſind 
gegen die Hohenloheverwaltung klugbar geworden, weil dieſe 
ihnen einen monatlichen Waſſerzins von 1,80 ZI. auferlegt hat. 
Da der übrige Teil der Gemeindeeinwohner der Ortſchaft keinen 
Waſſerzins gahlt, verweigern die Kläger ebenfalls die Zahlung. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 4. Marz. 

1. hl. Meſſe für verſt Anton und Karoline Szezygiel, Hein⸗ 
rich Schmidt und Eltern Riewiak. 

2. hl. Meſſe zur hl. Thereſie vom Kinde Jeſu auf die In⸗ 
tention der Familie Parkietny. 
3. hl. Meſſe auf die Intention des poln. Noſenkranzver⸗ 
eines. 

4. hl. Meſſe auf die Intention des polniſchen 3. Ordens. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 4. März. 
6 Uhr: für verit. Kaſpar und Anna Jaſtrzembski, verit. An: 
ton Bijet, Georg Berger und für verſt. Thomas Pradella. 
6% Uhr: für die Wohltäter unjerer Kirche. 
7,15 Uhr: in beſtimmter Intention. 
8 Uhr: zum hl. Ignatius in beſtimmter Intention. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 4. März. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinbard Ma i in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ↄgr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


ben Erszızlen um 


Sporkliches 


Beginn der oberſchleſiſchen Boxmeiſterſchaften. 

Die erſten Vorrunden zur diesjährigen oberſchleſiſchen Bog 
meiſterſchaft ſtanden unter keinem glücklichen Siern. Beinahe 
die Hälfte aller gemeldeten Kämpfer traten nicht an, auch war die 
Organiſation nicht jo, wie fie ſein ſollte. Obwohl das Wiegen 
der Kämpfer für 5 Uhr nachmittags angeſagt worden war, far® 
dasjelbe erſt um 6 Uhr ſtatt. Deshalb war es nicht verwunder' 
lich, wenn die Meiſterſchaftskämpfe am Sonnabend mit einer 
eineinhalbſtündigen Verſpätung begannen. 

Die Kämpfe ſelbſt brachten den Erweis, daß der Nachwuch⸗ 
ſtark im Kommen iſt. Eine Reihe ſogenannter „Kanonen“ iin? 
bereits auf der Strecke geblieben. Man darf geſpannt ſein, wel⸗ 
chen Ausgang die weiteren Meiſterſchaftskämpfe nehmen. - 

Bei den Myslowitzer Kämpfen, die im Bantam⸗, Welier⸗ 
und Schwengpicht ausgetragen wurden, erledigte man nur die 
Vor⸗ und ee Die weiteren Ausſcheidungskämpfe 
in dieſen Klaſſen ſollen an einem anderen Ort in den nächſten 
Tagen ausgetkägen werden. Hoffentlich komm der Verbund 
nicht in Terminsſchwierigkeiten. 

Die beiden Meiſterſchaftstage ſelbſt nahmen folgenden 
Verlauf: - 

1. Tag. 
Kämpfe im Bantamgewicht: 

Branbanski (Ruda) Lonnte ſich gegen den Anfänger Koch (B. 
K. S.) nicht durchſetzen und verlor klar nach Punkten. 

Kerner (Polizei ſchlug Kulpa (B. K. S.) jo zuſammen, daß 
der Ringrichter den Kampf am Schluß der 2. Runde ſtoppte und 
dem Poliziſten den Sieg zufprach. 

Kajdas (06 Myslowitz) ſchlug Biskup (B. K. S.) in der 3. 
Runde ſchwer k. o. 

Jaroſzek (Stadion) war für Nita 1 (Orzegow) kein gleich⸗ 
wertiger Gegner, deshalb nahm der Ringrichter den völlig ring⸗ 
unfertigen Stadionmann bereits in der 1. Runde aus dem Ringe 
und erklärte den Orzegower zum Sieger. 

Wybrantetz (09 Myslowitz) ſchlug den lalentierton Knauff 
(Stadion) knapp nach Punkten. 


Weltergewichtskämpfe: 

Der Anfänger Wrazydlo (B. K. S.) 
dion) in der 2. Runde k. o 

Einen harten Kampf lieferten ſich Kuleſſa 1 (Polizei) und 
Flafzczynski (Orzegow). Nach zwei Zuſatzrunden ſiegte knapp 
der Orzegower. 

Makowski (09 Myslowitz) ſchlug Zientek (B. K 
nach Punkten. 

Leſik (06 Myslowitz ſiegte nach drei 
Fick (B. K. S.) 

Wojcezyk (Boguiſchütz) 
wandsfrei nach Punkten. 

Suchannek (Laurahutte] vergatz vollkommen die Deckung und 
wurde von dem Krakauer Flieſak bereits in der 1. Runde k. 5. 
geſchlagen. 

Im letzten Kampfe des ernten Meiſterſchuftstages ſchlug der 
polniſche Armeemeiſter Sudnickt den Stadionmann Kotulla in 
der 3. Runde k. o. 


ſchlug Mitulla (Sta⸗ 


S.) ſiche r 
harten Runden fiber 


ſchlug Kohlsdorfer 18. K. S.) ein⸗ 


2. Tag. . 
Bantamgewichtslämpfe: 
je Br. 1 (Orzegow) wurde knapper Punktſieger über Koch (B. 
de 


Kerner (Polizei) wurde ohne Kampf Sieger, da ſein Gegner 
Kafdas (06 Myslowitz plötzlich erkrankte und deswegen nicht 
anttat. 

Weltergewichtslämpfe: 

Studnicki (Krakau) gewann durch Aufgabe von Flaſzezyns t 
(Orzegow) in der 2 Runde. 

Makowski (09 Muslowitz) und Flieſak (Krakau) lieferten 
ſich einen harten Kampf, den erſterer knapp nach Punkten für 
ih entſchied. 

Leſik (06 Myslowitz) zog ſich eine Naſenverletzung zu, des 
halb gab er den Kampf in der 2. Runde auf. 

Jonah (Orzegow) wehrte ſich tapfer, konnte aber gegen die 
größere Kraft des Bogutſchützer Woyczik nicht aufkommen und 
verlor nach Punkten. 

Schwergewichts kampf: 

Wotzta (06 Myslowitz), der ſich ſehr ſorgſam für die Meiſter⸗ 
ſchaften vorbereitet hat, ſchlug den Kattowitzer Wrazudlo (B. K. 
©.) bereits in der 1. Runde durch einen genauen rechten Geraden 
auf den Magen ſchwer k. o. Ni. 


07 Laurahütte — Slonsk Schwientochlowitz 1:1 (1:0). 

Da der Ptatz ſich in einem fatalen Zustand befand und die 
zahlreich erſchienenen Zuſchauer auch dafür waren, wurde die 
Spielzeit auf 2725 Minuten beſchränkt. 


das ist das Geheimnis des 
großen Erfolges, den Persil 
hat, und ihm allein verdankt 


es seine gewaltige Verbrei- 
tung? Gewiß), Sie bekommen 
haufig etwas angeboten, das 
„ebenso gut" oder gar „bes 
Ser als Persil“ sein soll, Las- 
sen Sie sich nicht beirren. 
Persil ist das vollkommenste 
Waschmittel, das sich den- 
ken lamm; es gibt nichts 
besseres! 


— ——— — 
Hanke, Henkel's Wesch; u. Bleich-Sode 
das Emweichmifkl 
Uuübertrofien kur Wäscha und Hanspuiz! 


III 


—— 


